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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03226

Das eutrophe Seggenried liegt innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese, welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. 
Das Biotop ist umgeben von einer Rohrglanzgras-Hochstaudenflur die stellenweise mit Feuchtezeigern vergesellschaftet ist. Neben der 
domierenden Sumpfsegge kommt bestandsbildend vor allem in den Randbereichen Rohrglanzgras vor. Bereichert wird das Arteninventar 
durch Wasserdost, Ufer-Wolfstrapp, Sumpfziest und Sumpfkratzdistel. Das Substrat im Untergrund ist degradierter Torf, die Wasserstufe 
liegt bei sehr feucht. Der gesamte Wiesenkomplex wurde vermutlich früher landwirtschaftlich genutzt, ist nun aber seit geraumer Zeit
aufgelassen. 
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea

Alnus glutinosa Cirsium palustre Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit
Juncus effusus Lycopus europaeus Lythrum salicaria Ranunculus repens
Stachys palustris Urtica dioica


